
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Aktives Kliff zwischen Baabe und Sellin

Moränenkliff, Steilküste

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Sellin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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IK S
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Vegetationseinheiten
Landreitgrasflur; Sanddorngebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E IY S

Gefährdung

Empfehlung

LZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08864

X

Weite Abschnitte des Kliffs zwischen Baabe und Sellin werden von Landreitgrasfluren und Sanddorngebüschen eingenommen. Auch 
vegetationslose Bereiche prägen diesen Kliffabschnitt. Eingestreute ältere Buchen haben die Kliffabbrüche überlebt und gedeihen, eher 
minusvital, auf ihren eigenen "Schollen", aber auch Verjüngung wurde beobachtet. Spitzahorn, Stieleiche und Salweide sowie Brombeere und 
Roter Hartriegel sind mit relativ hoher Artmächtigkeit am Aufbau der Bestände beteiligt. Kräuter und Stauden (Tataren-Lattich, 
Schmalblättriges Weidenröschen, Pfirsichblättrige Glockenblume, Bergheilwurz) findet man zerstreut. Gräser, wie Landreitgras und 
Rotschwingel kommen dagegen verbreitet vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Pulkenat, S:(1999) : PEPL Ostrügensche Boddenlandschaft Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Calamagrostis epigejos

Acer platanoides Corylus avellana Fagus sylvatica Hippophaë rhamnoides
Lonicera xylosteum Quercus robur Rubus fruticosus Salix caprea
Festuca rubra Lactuca tatarica

Betula pendula Hedera helix Pinus sylvestris Sambucus nigra
Artemisia vulgaris Cirsium vulgare Convallaria majalis Dactylis glomerata
Epilobium adenocaulon Epilobium angustifolium Equisetum arvense Galium mollugo
Geum urbanum Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Scrophularia nodosa
Senecio vulgaris Solanum dulcamara Vincetoxicum hirundinaria Campanula persicifolia
Libanotis pyrenaica Centaurea stoebe Verbascum thapsus


